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358 fl. 32 kr. weniger gekostet. Gais hat nun aber noch an-

dere Opfer für größere Wasservorräthe zu bringen, die üb-

rigens auch ohne Anschaffung einer Saugspritze dringendes

Bedürfniß gewesen wären.

M i s c e l l e n.

Eine Auszeichnung, deren noch kein Appcnzeller sich zu rüh-

men hatte, widerfuhr im Wintermonat unserm Landsmanne,
dem Herrn Dr. Johannes Niederer in Gens. Es berws ihu
nämlich die akademische Commission des Cantons Wadt als

Experten zur Prüfung eines Aspiranten auf den philosophé-

scheu Lehrstuhl der neu organisirten Akademie in Lausanne. Die

Prüfung dauerte sechs ganze Tage, und H. Doctor Niederer

hatte also volle Gelegenheit, auch bei diesem Anlasse den Ruf,
daß er zu den genialsten und tiefsten Denkern der Schweiz ge-

höre, neuerdings zu bestätigen.

Seitdem die trogencr Bibliothek durch die Büchersamm-

lung des H. Obristl. Honnerlag vermehrt worden ist, hat
sich auch die Zahl der Leser vermehrt. Sie wird nicht bloß
in Trogen selbst, sondern auch von Freunden der Lite-

ratur aus mehren andern Gemeinden benützt, wozu aller»

dings ihr mannigfaltiger Inhalt und der kleine Betrag des

Lescgeldes sehr ermuntern müssen.

Im Armenhause von Speicher wurde neulich ein merkwür-

diger Fund gemacht. Es starb nämlich daselbst ein alter Mann,
der schon seit der Stiftung der Anstalt, in den neunziger Iah-
ren,> in derselben Versorgung gefunden hatte, und der 342
Geldbeutel hinterließ. Wir können beifügen, daß keiner dieser

Beutel leer war; weil aber leider mancher derselben nur
falsche Geldstücke enthielt, so stieg der Betrag der ganzen Bar-
scha't doch nur auf ungefähr sechs Gulden.
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